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Bis zu 260 000 Euro zugesagt

Hude. Erfreuliche Nachricht für die Gemeinde
Hude: Der Bund bezuschusst die Sanierung
der Klosterruine mit bis zu 260000 Euro För-
dergeldern aus dem Denkmalpflegepro-
gramm. Dies hat jetzt die hiesige CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid Grotelüschen be-
kannt gegeben. Mehrfach hatte sie sich in Ber-
lin für eine Förderung des kulturhistorischen
Denkmals stark gemacht.

Über die Zusage erfreut zeigte sich auch Hu-
des Bürgermeister Holger Lebendinzew: „Die
Hälfte der Finanzierung ist damit gesichert.
Jetzt warten wir noch auf eine positive För-
derzusage vom Land.“ Man sei aber zuver-
sichtlich, dass diese im Juli eintreffen werde.
Läuft alles nach Plan, könnten die Baumaß-
nahmen an der Klosterruine eventuell noch
in diesem Jahr starten. „Zumindest die Ein-
rüstung“, erklärte Hudes Wirtschaftsförderer
Roland Arndt.

Für die Sanierung der Klosterruine sind ins-
gesamt Kosten von 520000 Euro veranschlagt.
Diese sollen jeweils zur Hälfte durch Förder-
mittel von Bund und Land finanziert werden.
Entsprechende Anträge waren von der Fami-
lie von Witzleben als Eigentümerin im Okto-
ber vergangenen Jahres gestellt worden.

Bund fördert
Klostersanierung

von Jacqueline Schultz

Neuer Popchor in Planung
Für Musiklehrerin Simone Frerichs dreht sich alles um Gesang

Landkreis Oldenburg. „Günstig in den An-
schaffungskosten“ nennt Rafael Jung, Leiter
der Musikschule des Landkreises Oldenburg,
das Instrument, das jedem mitgegeben ist: die
eigene Stimme. Für die Ausbildung jener ist
seit einigen Monaten Simone Frerichs zustän-
dig. Sie hat Musik mit Hauptfach Gesang an
den Musikhochschulen in Köln und Bremen
studiert und mit dem Diplom abgeschlossen.

Erfahrungen sammelte Frerichs auch als
Sprachcoach am Staatstheater in Oldenburg,
bei Tätigkeiten als Gesangspädagogin in ver-
schiedenen Musikschulen und als Lehrbeauf-
tragte für Gesang an der Universität Olden-
burg. Auf der Bühne stand sie unter anderem
im Philharmonischen Chor am Aalto Theater
in Essen und als Ensemblemitglied der Jun-
gen Kammeroper Köln. Am Staatstheater Ol-
denburg wirkte sie unter anderem bei „Jesus
Christ Superstar“, „Carmen“ und „Faust“ mit.
Auch eine CD mit eigenen Songs hat Simone
Frerichs schon herausgebracht.

„Sie hat ein unglaublich breites musikali-
sches Spektrum“, betont Rafael Jung. Dieses

beginne mit der technischen Ausbildung der
Stimme, die nicht nur für jede Art von Gesang
notwendig ist, sondern auch dem helfen
könne, der seine Sprechstimme ausbilden
will. „Wem Klassik liegt, der kann sich bis zum
Kunstlied und zur Arie vorarbeiten, wer popu-
läre Musik bevorzugt, kann Rüstzeug für Pop
und Rock an die Hand bekommen. Wer in
einem Chor singt oder singen möchte, kann
sich im Umgang mit Noten und mit seiner
Stimme im mehrstimmigen Chorsatz üben.
Dabei spielt das Alter keine Rolle. Den Unter-
richt gibt es als Einzel- oder Gruppenunter-
richt.“

Nach den Sommerferien will Simone Fre-
richs im Rahmen der Musikschule einen Pop-
chor gründen. Hier sollen in lockerem Rah-
men, aber durchaus mit Anspruch an die mu-
sikalische Qualität klassische und aktuelle
Popsongs einstudiert werden – auch mit dem
Ziel gelegentlicher Auftritte.

Nähere Informationen zum Gesangsunter-
richt und zum neuen Popchor erhalten Inter-
essierte bei der Musikschule unter der Tele-
fonnummer 04431/7085281 und im Internet
unter www.mslko.de.

von Jacqueline Schultz

Gesangslehrerin Si-
mone Frerichs plant
mit dem neuen Pop-
chor auch gelegentli-
che Auftritte.
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Wildeshausen. „Ja, wo laufen Sie denn?“, lau-
tet die Frage in einem bekannten Zeichen-
trickfilm von Loriot. Im Falle von Polizeiober-
kommissar Martin Klinger und seinem Pro-
jekt „Integration läuft“ ist die Antwort recht
einfach: beim 24-Stunden-Burginsellauf in
Delmenhorst.

Die fremdenfeindlichen Ausschreitungen
in Chemnitz hatten den Wildeshauser Präven-
tionsbeauftragten Klinger im vergangenen
Jahr aufgewühlt. Das ist nicht das Deutsch-
land, das ich sehen möchte, habe er damals
gedacht. Er stellte sich die Frage, wie man eine
Botschaft von Vielfalt, Respekt und Toleranz
senden könnte.

Im Wildeshauser Präventionsrat kam man
schließlich auf die Idee, diese Botschaften auf
sportlichem Wege zu vermitteln – konkret:
Durch eine Teilnahme bei der 16. Auflage des
Burginsellaufs mit einem internationalem
Team. Bei der Diakonie und in den Integra-
tionskursen der Volkshochschule machte sich
Klinger auf die Suche nach Läufern für sein
Projekt. So stellte er schließlich ein „Mixed
Team“ zusammen: Drei Frauen und sieben
Männer im Alter von 18 bis 44 Jahren aus
China, Syrien, Afghanistan und Deutschland.

„Die zehn Teilnehmer kannten sich vorher
nicht, und sie haben alle einen Wildeshauser
Bezug“, berichtet der Präventionsbeauftragte,
der auch die Bemühungen des Teams würdigt,
sich in die Gesellschaft einzugliedern: „Alle
sind toll integriert: Sie machen Deutschkurse,
absolvieren eine Berufsausbildung oder arbei-
ten hier.“ Einfach zu sagen „Integriert euch!“

funktioniere so nicht, betont Klinger. Man
müsse auch die Chance zur Integration geben.
Hier stelle dieses Projekt, das für den Präven-
tionsrat das erste seiner Art sei, nur einen
Tropfen auf den heißen Stein dar. „Aber wenn
jeder mitmacht, wird Chemnitz sich nicht wie-
derholen“, ist Klinger sich sicher.

Am Montag bekamen die Teilnehmer von
„Integration läuft“ ihr offizielles Equipment
ausgehändigt: Lauftrikot, Sportschuhe und

Namensschild. Dies geschah mit aktiver
Unterstützung von Beverley Sasse. Die Inha-
berin von BS Sportartikel & Textildruck stellte
die Ausrüstung zu einem fairen Preis zur Ver-
fügung. Der Präventionsrat kommt für das
Startgeld auf. Hilfe kam auch vom Kreissport-
bund: Mareike Appel stellte Förderanträge
beim Landessportbund, so dass die Laufge-
meinschaft sich über Zuschüsse in Höhe von
1250 Euro freuen durfte. Dieser Betrag deckt
sämtliche entstandenen Kosten, der Rest
kommt einem gemeinnützigen Zweck zugute.

„Spaß haben und Leute kennenlernen“, be-
schreibt der Syrer Ali Alomar die Beweg-
gründe für seine Teilnahme. Auch sein älterer
Bruder Ahmad wird beim Burginsellauf dabei
sein. Bei der Übergabe der Ausrüstung fehlt
er, da er als Auszubildender Unterricht an der
Berufsschule hat. Für beide ist es die erste
große Laufveranstaltung, Oberkommissar
Klinger hingegen ist schon ein „alter Hase“. Es
ist sein vierter Burginsellauf, sonst war er im-
mer mit der Polizeigruppe am Start.

Am 22. Juni um 12 Uhr fällt der Start-
schuss für die Mannschaft von „Integration
läuft“ und die anderen insgesamt 56 Teams in
der Kategorie „Mix“, bei der 30 Prozent der
Teammitglieder Frauen sein müssen. In einer
festgelegten Reihenfolge ist immer jeweils ein

Läufer mit dem Staffelstab auf der Strecke um
die Burginsel unterwegs, und das 24 Stunden
lang. Kein Zuckerschlecken für die Teilneh-
mer, von denen viele an ihr Limit gehen müs-
sen.

Bürgermeister Jens Kuraschinski, der zu-
gleich Vorsitzender des Präventionsrates ist,
weist darauf hin, dass die Organisation und
die Vorbereitung für das Team um Martin
Klinger ebenfalls viel Arbeit bedeutet hat.
„Das ist nicht mit einem Fingerschnippen ge-
tan“, sagt er und bedankt sich herzlich bei al-
len Beteiligten.

„Integration läuft“ 24 Stunden lang
Polizeioberkommissar Martin Klinger nimmt mit einem internationalen Team am Burginsellauf teil

von iliaS SubJanto

Haben Spaß beim
Warm-up des Pro-
jekts „Integration
läuft“: Hussein Ra-
himi, Ishaq Haideri,
Amiri Mokhtar, Mar-
tin Klinger, Xie Chu-
nyan, Ali Alomar,
Frishta Soroush, Julia
Gunder und Omari
Qaisidin (von links, in
den Lauftriktots).
Bürgermeister Jens
Kuraschinski und die
Leiterin des Polizei-
kommissariats Wil-
deshausen Gerke
Stüven (ganz links)
spenden schon ein-
mal Applaus.
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Hude/Ganderkesee. Der Hospizkreis Gander-
kesee-Hude lädt am Sonnabend, 22. Juni, in
der Zeit von 14 bis 16 Uhr zu einen Trauerspa-
ziergang im Hasbruch ein. Treffpunkt ist der
Parkplatz Am Forsthaus 4 in Hude. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Um eine Anmeldung
unter der Telefonnummer 0160/99643944
wird gebeten.

Trauerspaziergang
durch den Hasbruch

JAC

Wildeshausen. Berufsrückkehrerinnen, die
eine neue berufliche Perspektive suchen,
brauchen gute Ideen und Umsetzungsstrate-
gien, um ihren Wiedereinstieg oder eine be-
rufliche Umorientierung erfolgreich zu reali-
sieren. Die Koordinierungsstelle Frauen und
Wirtschaft (Kos), bietet Frauen am Dienstag,
25. Juni, von 9 bis 12 Uhr in Einzelgesprächen
die Möglichkeit, Ziele und Strategien zu er-
arbeiten, um einen passenden Arbeitsplatz zu
finden. Dabei können auch Fragen zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie besprochen
werden. Die Gespräche finden in den Projekt-
räumen der Koordinierungsstelle im Kreis-
haus Wildeshausen statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Anmeldungen unter der Nummer
04431/85472.

Mit guter Strategie
zurück in den Beruf

JAC

Hude. Aufgrund von Lärmschutzarbeiten ver-
kehrt der Regionalzug 4434 von Hude nach
Oldenburg im Zeitraum vom 23. Juni bis 25.
August, jeweils sonntags zwischen 23.15 und
24 Uhr, mit 13- bis 26-minütiger späterer Fahrt-
zeit. Das teilt die Deutsche Bahn mit. Die plan-
mäßige Ankunft in Oldenburg um 23.23 Uhr
verschiebt sich damit entsprechend, heißt es
weiter.

Bahn fährt später
wegen Bauarbeiten

JAC

„Wenn jeder mitmacht,
wird Chemnitz sich
nicht wiederholen.“

Martin Klinger, Präventionsbeauftragter

Harpstedt. Die Grundschule Harpstedt lädt
Eltern und Erziehungsberechtigte von Schul-
anfängern für Mittwoch, 26. Juni, um 19.30
Uhr zu einem Informationsabend ein. Neben
einer Vorstellung der verlässlichen Grund-
schule erhalten Teilnehmer Tipps zu den The-
men Schulweg, Buslinien und Fördermaßnah-
men im ersten Schuljahr. Außerdem ist vor-
gesehen, die Zusammenstellung der Ein-
gangsklassen sowie deren Klassenlehrer be-
kannt zu geben, teilt die Schule mit. Veran-
staltungsort ist die Pausenhalle der Grund-
schule (Schulstraße 10-12).

Grundschule Harpstedt
lädt zu Infoabend

JAC

ANZEIGE

04221/1269-6540
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Sa., 29.06. Insel Baltrum
Ca. 30-minütige Überfahrt ab/bis Nessmersiel. Aufenthalt ca. 7 Std.
Abfahrt: 7.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Fährüberfahrt und Kurbeitrag 58 €

So., 30.06. Friedrichstädter Rosenträume
Die „Holländerstadt“ feiert alljährlich die „Königin der Blumen“ mit Rosen- und Gartenmarkt –
dazu passt eine romantische Grachtenfahrt.
Abfahrt: 7.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Schiffsfahrt 44 €

Mo., 01.07. Große Ammerlandrundfahrt
Anreise nach Bad Zwischenahn, wo bereits ein ortskundiger Gästeführer Sie erwartet. Er be-
gleitet Sie durch die Parklandschaft Ammerland. Bewundern Sie die zahlreichen Baumschulen,
das Moor sowie Wälder und Wiesen, gepflegte Parkanlagen mit mächtigen Bäumen und alten
Bauernhäusern. Anschließend erwartet Sie die Schiffscrew zu einer Rundfahrt auf dem Zwische-
nahner Meer mit einem leckeren Mittagessen
Abfahrt: 9.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 18 Uhr

Fahrpreis einschl. Ammerlandrundfahrt mit Reiseleiter,
Schiffsrundfahrt und Mittagessen an Bord 68 €

Di., 16.07. Kappeln und Schleifahrt mit dem Raddampfer
Bummeln Sie durch das idyllische Hafenstädtchen Kappeln, bevor Sie die 2-stündige Raddamp-
fer-Fahrt auf der Schlei mit 30-minütigem Landgang auf der Lotseninsel antreten.
Abfahrt: 7.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 21 Uhr

Fahrpreis einschl. Raddampfer-Fahrt 51 €

Sa., 20.07. Emden – Delft- und Hafenfest
Das Delft- und Hafenfest in Emden hat sich in den letzten Jahren als sommerliches Stadtfest
etabliert. Dafür sorgt ein abwechslungsreiches Musikprogramm auf den Bühnen auf dem Rat-
hausplatz und am Hafentor. Gastronomen und ambulante Händler halten leckere Speisen und
Getränke für die Besucher bereit. Zahlreiche Schiffe wie Schlepper, Dampfschiffe, Marineschiffe,
Rettungskreuzer, Museumsschiffe und Segelschiffe sind für Besucher geöffnet. Nachmittags
können Sie bei einer ca. 1 ¾ stündigen Grachtenfahrt Emdens unbekannte Seiten von der Wasser-
seite aus entdecken.
Abfahrt: 9.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Grachtenfahrt 46 €

So., 21.07. Besichtigung der Meyer-Werft in Papenburg
mit anschließender Blumenshow

Große Schiffe – große Träume. Spannende Werftführung im Besucherzentrum der Werft in
Papenburg. Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen, bevor Sie bei einer ca. 60 min. Führung
7 Kontinente mit 15 Themengärten im Papenburger Stadtpark entdecken.
Abfahrt: 8.30 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 19 Uhr

Fahrpreis einschl. Führung Meyer-Werft, Kaffee und Kuchen, Führung Blumenshow 58 €

Mi., 24.07. Hamburg mit Elbphilharmonie und Hafenrundfahrt
Eine Hafenrundfahrt gehörte bei Ausflügen nach Hamburg schon immer ins Programm – eine
Führung (ohne Konzertsäle) durch das neue Wahrzeichen der Stadt, die Elbphilharmonie, ist
ganz neu. Im Anschluss haben Sie noch Zeit, einen Blick von der Plaza, der Aussichtsplattform,
auf Hamburg zu werfen oder eine Kleinigkeit vor Ort zu essen.
Abfahrt: 8.15 Uhr Delmenhorst – Bahnhof ZOB Rückkehr: ca. 18 Uhr

Fahrpreis einschl. Barkassenfahrt und Führung Elbphilharmonie 74 €
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